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aufgenommen bei der am 31.01.2024 abgehaltenen Gemeinderatssitzung. 
 
Am 31.01.2024 um 18:00 Uhr übernimmt Vizebürgermeisterin Valentina Andreis den Vorsitz und führt 
unter dem Beistand des Generalsekretärs, Herrn Josef Grünfelder, die Anwesenheitskontrolle durch. 
 
Anwesend sind: 
 

 E.A. U.A.  teilweise An- und Abwesenheiten 

1. Valentina Andreis     

2. Franco Nietzsch     

3. Gabriele Agosti     

4. Martin Christian Nock X    

5. Dieter Oberkofler     

6. Werner Gadner    ab Tagesordnungspunkt 04) gerechtfertigt abwesend 

7. Marco Sandroni    bis Tagesordnungspunkt 04) gerechtfertigt abwesend 

8. Klaus Kaspar Ganterer     

9. Norbert Schöpf    ab Tagesordnungspunkt 06) gerechtfertigt abwesend 

10. Christian Johann Genetti     

11. Jessica Schwienbacher    bis Tagesordnungspunkt 04) gerechtfertigt abwesend 

12. Peter Gruber     

13. Karl Spergser     

14. Helga Erika Hillebrand     

15. Joachim Staffler     

16. Anna Holzner     

17. Roland Stauder     

18. Philipp Holzner     

19. Helmut Taber     

20. Verena Kraus     

21. Stefan Taber     

22. Deborah Ladurner X    

23. Ernst Winkler     

24. Ulrike Laimer     

25. Jürgen Zöggeler    ab Tagesordnungspunkt 06) gerechtfertigt abwesend 

26. Horst Margesin     
 

Legende: E.A. = entschuldigt abwesend – U.A. = unentschuldigt abwesend   

 

Daraufhin eröffnet die Vorsitzende Valentina Andreis die Sitzung. 
 

1. Sitzungsniederschrift der vorangegangenen Ratssitzung. 

 Die Vizebürgermeisterin weist daraufhin, dass die Sitzungsniederschrift der vorangegangenen 
Ratssitzung den Räten bereits mit der Einberufungsmitteilung zur heutigen Sitzung übermittelt 
worden ist.  
 
In Ermangelung schriftlicher Berichtigungs- bzw. Ergänzungsanträge gilt die 
Sitzungsniederschrift der vorangegangenen Gemeinderatssitzung gemäß Artikel 19 der 
geltenden Geschäftsordnung als genehmigt.  
 
Die Gemeinderatsmitglieder Anna Holzner und Klaus Kaspar Ganterer nehmen die Funktion 
der Stimmzähler wahr.  
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2. Änderungen am Haushaltsvoranschlag 2024 – 2026 mit gleichzeitiger Erneuerung des 
einheitlichen Strategiedokuments (ESD) - I. Maßnahme. 

 

Berichterstatter: Vizegeneralsekretär Matthias Merlo und Rechnungsprüfer Dr. Peter Gliera 

 

Nachstehende Ratsmitglieder melden sich bei diesem Tagesordnungspunkt zu Wort: 

 

- Peter Gruber 

- Verena Kraus 

- Franco Nietzsch 

- Helmut Taber 

- Werner Gadner. 

 

Vorausgeschickt,  

dass das einheitliche Strategiedokument 2024 - 2026 mit Beschluss des Gemeinderates Nr. 49 vom 
19.12.2023; 

dass der Haushaltsvoranschlag 2024 - 2026 mit Ratsbeschluss Nr. 50 vom 19.12.2023 genehmigt 
worden ist; 

dass gemäß Artikel 175, Absatz 1, des gesetzesvertretenden Dekrets Nr. 267 vom 18.08.2000 i.g.F. 
der Haushaltsvoranschlag im Laufe des Haushaltsjahres für jedes der im Dokument berücksichtigten 
Haushaltsjahre abgeändert werden kann; 

dass gemäß Art. 11 der geltenden Verordnung über das Rechnungswesen, genehmigt mit 
Gemeinderatsbeschluss Nr. 41 vom 20.12.2016, der Gemeinderat folgende Haushaltsänderungen 
vornimmt: 

- Änderungen der Einnahmetitel und Typologien 

- Änderungen der Missionen, Programme und Titel 

festgehalten,  

das mit gegenständlicher Haushaltsänderung die Haushaltsgleichgewichte gemäß Art. 162, Absatz 6, 
des gesetzesvertretenden Dekrets Nr. 267 vom 18.08.2000 gewahrt werden; 

nach Einsichtnahme, 

in den vorgelegten Entwurf zur Haus-haltsänderung; 

in das positive Gutachten des Rechnungsprüfers; 

in das Landesgesetz Nr. 25 vom 12.12.2016 (Buchhaltungs- und Finanzordnung der Gemeinden und 
Bezirksgemeinschaften); 

in das Urteil des Verfassungsgerichtshofs Nr. 80 vom 07.02.2017;  

in das GvD Nr. 118 vom 23.06.2011 (Bestimmungen im Bereich der Harmonisierung der 
Buchhaltungssysteme);  

in das GvD Nr. 267 vom 18.08.2000 (Einheitstext über die Ordnung der örtlichen Körperschaften); 

in die geltende Verordnung der Gemeinde Lana über das Rechnungswesen; 

in die geltende Satzung der Gemeinde Lana; 

in den Kodex der örtlichen Körperschaften der Autonomen Region Trentino-Südtirol, genehmigt mit 
RG Nr. 2 vom 03.05.2018; 

in die positiven Gutachten gemäß Art. 185 des Kodex der örtlichen Körperschaften;  

in den Art. 49 des Kodex der örtlichen Körperschaften bezüglich der eigenen Zuständigkeit; 

mit 14 Ja-Stimmen, 1 Nein-Stimme (Roland Stauder) und 7 Enthaltungen (Peter Gruber Stefan Taber, 
Philipp Holzner, Joachim staffler, Dieter Oberkofler, Verena Kraus, Franco Nietzsch) bei 22 anwesenden 
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Ratsmitgliedern (gerechtfertigt abwesend: Martin Christian Nock, Deborah Ladurner, Marco Sandroni, 
Jessica Schwienbacher), gesetzmäßig ausgedrückt durch Handerheben, beschließt der Gemeinderat: 

1) die Änderungen am Haushaltsvoranschlag 2024 - 2026 mit folgenden zusammengefassten Ergebnis 
zu genehmigen: 

 

Mehreinnahmen maggiori entrate 2024 2025 2026 

Einnahmen (Titel I) Entrate (Titolo I) 8.000,00   

Einnahmen (Titel II) Entrate (Titolo II) 344.092,62   

Einnahmen (Titel III) Entrate (Titolo III) 256.000,00   

Einnahmen (Titel IV) Entrate (Titolo IV) 157.728,00   

Summe Mehreinnahmen Totale maggiori entrate 765.820,62   

Mehrausgaben maggiori spese 2024 2025 2026 

Ausgaben (Titel I) Spese (Titolo I) 413.312,07   

Ausgaben (Titel II) Spese (Titolo II) 520.000,00   

Summe Mehrausgaben Totale maggiori spese 933.312,07   

Minderausgaben minori spese 2024 2025 2026 

Ausgaben (Titel I) Spese (Titolo I) -167.491,45   

Summe Minderausgaben Totale minori spese -167.491,45   

 

2) in weiterer Folge die Abänderung des einheitlichen Strategiedokuments 2024 - 2026 zu genehmigen; 

3) folgende Unterlagen bilden wesentlichen Bestandteil gegenständlichen Beschlusses und werden 
genehmigt: 

a) Haushaltsvoranschlag 2024 - 2026. I. Haushaltsänderung, gemäß beiliegender Tabelle; 

b) Dreijahresplan der öffentlichen Arbeiten und Investitionen I. Abänderung; 

4) folgende Unterlagen bilden wesentlichen Bestandteil gegenständlichen Beschlusses und werden 
genehmigt: 

a) Überprüfung der allgemeinen Haushaltsgleichgewichte gemäß Art. 162, Absatz 6, des 
gesetzesvertretenden Dekrets Nr. 267/2000 gemäß beiliegender Tabelle; 

5) festzuhalten, dass aus gegenständlicher Maßnahme keine unmittelbare Ausgabe erwächst; 

7) gegenständlichen Beschluss gemäß Art. 183, Abs. 4, des Kodex der örtlichen Körperschaften der 
Autonomen Region Trentino-Südtirol, genehmigt mit RG Nr. 2 vom 03.05.2018, für unverzüglich 
vollziehbar zu erklären, um gegenständliche Haushalts-änderung umgehend anwenden zu können. 

Gemäß Art. 183, Absatz 5, des Kodex der örtlichen Körperschaften der Autonomen Region Trentino-
Südtirol, genehmigt mit Regionalgesetz Nr. 2 vom 03.05.2018, kann jeder Bürger gegen diesen 
Beschluss während des Zeitraumes seiner Veröffentlichung beim Gemeinde-ausschuss Einspruch 
erheben. Ferner kann innerhalb von 60 Tagen nach Ablauf der Veröffentlichungsfrist des 
gegenständlichen Beschlusses beim Regionalen Verwaltungsgericht, Autonome Sektion Bozen, 
Rekurs eingebracht werden. Im Bereich der öffentlichen Vergabe beträgt die Rekursfrist 30 Tage ab 
Kenntnisnahme (Artt. 119 und 120 GvD Nr. 104/2010). 
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3. Vorstellung der Tätigkeit der öffentlichen Bibliothek. 

 

Berichterstatter: Walburga Gufler, Jutta Egger, Verena Pernthaler 

 

Nachstehende Ratsmitglieder melden sich bei diesem Tagesordnungspunkt zu Wort: 

 

- Joachim Staffler 

- Horst Margesin 

- Verena Kraus  
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4. Raumordnung - Genehmigung der Abänderung des Gemeindebauleitplanes (LG 9/2018, 
Art. 54, Abs. 1) – Mischgebiete M3 „Weingartnerstraße“ und „Greitenweg“ (beide früher 
C4-Zone) - Verdichtung und Anpassung der umliegenden Verkehrsflächen östlich des 
Mischgebietes „Weingartnerstraße“. 

 

Berichterstatter: Horst Margesin 

 

Nachstehende Ratsmitglieder melden sich bei diesem Tagesordnungspunkt zu Wort: 

 

- Peter Gruber 

- Franco Nietzsch 

- Joachim Staffler 

- Stefan Taber 

- Marco Sandroni 

- Roland Stauder 

- Verena Kraus 

- Ernst Winkler 

- Dieter Oberkofler 

 

Gemeinderat Joachim Staffler stellt den Antrag zur zur Vertagung des gegenständlichen 
Tagesordnungspunktes. Derselbe wird mit 4 Befürwortungen (Joachim Staffler, Dieter 
Oberkofler, Verena Kraus, Marco Sandroni), einer Enthaltung (Franco Nietzsch) und 18 
Gegenstimmen, bei 23 anwesenden Gemeinderatsmitgliedern (gerechtfertigt abwesend Martin 
Christian Nock, Deborah Ladurner, Werner Gadner) mehrheitlich abgelehnt.  

Nach Einsichtnahme in den geltenden Bauleitplan der Gemeinde Lana, genehmigt mit Ratsbeschluss 
Nr. 1 vom 22.01.2009 und mit Beschluss der Landesregierung Nr. 2597 vom 26.10.2009, mit dem 
Landschaftsplan harmonisiert mit Dekret des Landesrates Nr. 10430 vom 20.06.2019 und 
wiederbestätigt mit Ratsbeschluss Nr. 22 vom 24.10.2019; 

festgestellt, dass der Art. 53 des Landesgesetzes Nr. 9 vom 10.07.2018 „Raum und Landschaft“ (LGRL) 
das Verfahren zur Genehmigung des Gemeindeentwicklungsprogramms und des Gemeindeplanes für 
Raum und Landschaft regelt; 

festgestellt, dass gemäß Art. 54, Absatz 1, des LGRL die Änderungen zum Gemeindeplan für Raum 
und Landschaft innerhalb des Siedlungs-gebietes, die sich nicht auf Landschaftsgüter von 
herausragender landschaftlicher Bedeutung auswirken, mit dem Verfahren laut Art. 60 geregelt sind 
und die Änderungen auf jeden Fall vom Gemeinderat genehmigt werden müssen; 

zur Kenntnis genommen, dass die Ausweisung des Siedlungsgebietes gemäß Art. 17 des LGRL noch 
nicht erfolgt ist und gemäß Art. 103, Absatz 5, des genannten Gesetzes bis zur Genehmigung des 
Gemeindeentwicklungsprogrammes als Siedlungsgebiet die verbauten Ortskerne im Sinne des Art. 12 
des Landesgesetzes Nr. 10 vom 15.04.1991 zu verstehen sind; 

festgestellt, dass die Abänderungen laut vorliegendem Planentwurf sich innerhalb des verbauten 
Ortskerns befinden; 

festgestellt, dass die grafischen und normativen Unterlagen zu den Änderungen vom zuständigen 
Techniker auch über das offizielle Portal für den Geodatenaustausch der Pläne (Newplan-Portal) 
abgegeben werden müssen; die vom Portal ausgestellte Quittung (Abgabe ID), welche die rechtmäßige 
Hinterlegung der grafischen und normativen Unterlagen bescheinigt, muss in den Beschlüssen des 
Gemeindeausschusses und des Gemeinderates angegeben werden; 

festgestellt, dass der Planentwurf von der Gemeindekommission für Raum und Landschaft wie folgt 
überprüft worden ist (einstimmig):  
- Sitzung vom 27.09.2023;  
- Stellungnahme: positiv mit der Auflage der Nachreichung der Abgabe-ID; 

nach Einsichtnahme in den Gemeindeausschussbeschluss Nr. 250 vom 28.11.2023 (Einleitung des 
gegenständlichen Bauleitplanabänderungsverfahrens); 



Sitzungsprotokoll Gemeinderat Seite 30/51 

festgestellt, dass dieser Gemeindeausschuss-beschluss im Sinne des Art. 60, Abs. 2 des LGRL samt 
technischer Dokumentation für einen Zeitraum von 30 aufeinanderfolgenden Tage, u. z. vom 
29.11.2023 bis zum 28.12.2023 im Bürgernetz der Autonomen Provinz Bozen und an der Amtstafel der 
Gemeinde veröffentlicht worden ist. Zudem wurde zum Zweck der Information und Beteiligung der 
Bevölkerung am 19.12.2023 um 09:00 Uhr ein der Öffentlichkeit zugängliches TEAMS-Meeting 
abgehalten (Art. 53, Absatz 2, des LGRL). Während dieser Veröffentlichungsfrist wurden keine 
Anmerkungen oder Rekurse hinterlegt;  

nach Einsichtnahme in den nachfolgenden Antrag um Abänderung des Gemeindebauleitplanes: 

Antrag Marktgemeinde Lana: Mischgebiete M3 „Weingartnerstraße“ und „Greitenweg“ (beide früher 
Erweiterungszonen C4): 

Die bestehenden Durchführungspläne der beiden Wohnbauzonen sind in die Jahre gekommen. Daher 
konnten einige Anträge um Erweiterung der bestehenden Immobilien nicht genehmigt werden, da die 
geltenden Durchführungspläne die Baurechte nicht ausreichend regeln. Im Zuge der Ausarbeitung und 
Behandlung der beiden Durchführungspläne in der Gemeindekommission Raum und Landschaft wurde 
der Bedarf der Aufstockung des Gebietsbauindexes (früher Baudichte) erkannt. Die vorwiegenden 
Gründe hierfür sind einerseits das Ziel, in diesen beiden Zonen eine Verdichtung zu ermöglichen, und 
andererseits bewirkt die im nunmehr geltenden LG 9/2018 – Raum und Landschaft – vorgesehene neue 
Kubaturberechnungs-methodik, dass die Bestandsvolumen nun höher ausfallen und dass die gesamten 
oberirdischen Kubaturen, auch wenn in Vergangenheit in Anwendung von Sonderbestimmungen, wie 
z.B. dem Energiebonus entstanden, heute als Bestandsvolumen zu berechnen sind.  
Mit gegenständlichen Bauleitplanänderungen werden daher die bis dato als Wohnbauzonen C4 mit 
Gebietsbauindex 1,7m³/m² ausgewiesenen Erweiterungszonen in Mischgebiete M3 mit 
Gebietsbauindex 2,1m³/m² umgewidmet.  
Für das neue Mischgebiet M3 „Weingartnerstraße“ werden zudem Korrekturen an den im Osten 
angrenzenden vorwiegend gemeindeeigenen Verkehrsflächen (bestehende Zufahrtsstraße) als 
Anpassung an die reale Situation vorgenommen, sprich Umwidmung von Landwirtschaftsgebiet in 
Gemeindestraße Typ B. 

die technische Dokumentation, eingelangt als PDF-Files mit elektronischem Fingerabdruck, 
ausgearbeitet von Dr. Arch. Marco Molon aus Bozen, setzt sich wie folgt zusammen: 

 
Details elektronischer Fingerabdruck - dettagli impronta digitale 

Beschreibung – descrizione Hashwert - valore HASH (SHA256 base64) Prot.Nr. und Prot.datum / 
n. prot. e data prot. 

01 erla¨uternder Bericht - relazione illustrativa.pdf D7xcNYJqyxQbjmaaWvq94oFuf27Ly/Xo1K/qMPZBh7s= 0047724 / 12.09.2023 

02 Bestand - stato di fatto.pdf HbkrnIm33QH2CkxLoQvYQ6G24rbYZ7cPAUMLVCqWAk0
= 

0047725 / 12.09.2023 

03 Änderung - modifica.pdf EGbbCM7RFE883pIoW8cxFnXjG93h666LtSFChSvuqhM= 0047726 / 12.09.2023 

04 Endstand - stato finale.pdf 6UOrsyss+XCMXDU7RHO02vYsnGBTC7NOoV1nseKBNX
A= 

0047727 / 12.09.2023 

05_Abgrenzung auf Mappe - delimitazione su mappa.pdf Geei0mpf09V4uJOv/9kDSN3oXCg+vlbMqojffe/xbX4= 0047728 / 12.09.2023 

06 DFB Bestand und neu - NdA stato attuale e modifica.pdf TwDwvF98zOHY/De2UDAHU6Hhx6nPlP06f4e3DX8zpkg= 0047729 / 12.09.2023 

08 Infrastrukturenplan - piano delle infrastrutture.pdf P9XaHsn1jt8fCu/4iQptAURWd7Ce+qwIJs3Trw3erNE= 0047731 / 12.09.2023 

14 SUP (Umweltvorbericht) - VAS (rapporto ambientale preliminare).pdf NNhMiIRKjPDiHfMtkqttwCEpxpc2mGG27SbFGFZz6AE= 0047733 / 12.09.2023 

17 akustische Klassifizierung (Formular) - classificazione acustica (modulo).pdf +tx7PChI9dU4EG7uJGNICpIhki/VPb/SX/Bdj96yjrE= 0047734 / 12.09.2023 
 

 

festgestellt, dass die vom Newplan-Portal benötigten Dateien bzgl. der technischen Dokumentation, 
hochgeladen vom vorab erwähnten Techniker, mit folgenden Abgabe-ID validiert wurden: 

- Bauleitplan Abgabe ID: 5896; 

festgestellt, dass die vorliegenden Abänderungen des Gemeindebauleitplanes laut Umweltvorbericht 
weder der strategischen Umweltprüfung (SUP) noch der Feststellung der SUP-Pflicht gemäß Art. 60, 
Absatz 6, des LGRL unterliegen; 

nach Einsichtnahme in das Gutachten des Amtes für Gewässerschutz eingelangt unter Prot. Nr. 
0022092 am 16.03.2023; 

nach Einsichtnahme in das Gutachten des Amtes für Wildbach- und Lawinenverbauung Süd eingelangt 
unter Prot. Nr. 0021784 am 15.03.2023; 

festgestellt, dass die Änderungen im öffentlichen Interesse stehen, zumal dadurch die Verdichtung in 
bereits bestehenden Bauzonen ermöglicht wird; 
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für notwendig, zweckmäßig und gerechtfertigt erachtet, die vorgenannten Abänderungen des 
Bauleitplanes aus den Gründen stattzugeben, welche aus dem Antrag selbst, bzw. dem erläuternden 
Bericht ersichtlich sind, der dem Antrag beigelegt ist und auf welche daher ausdrücklich verwiesen wird;
  

nach Einsichtnahme, 

in das LGRL; 

in die geltende Satzung dieser Gemeinde;  

in den geltenden Haushaltsvoranschlag; 

in den Kodex der örtlichen Körperschaften der Autonomen Region Trentino-Südtirol, genehmigt mit 
Regionalgesetz Nr. 2 vom 03.05.2018; 

in die von den einschlägigen Bestimmungen vorgesehenen Gutachten; 

mit 18 Ja-Stimmen, 4 Nein-Stimmen (Joachim Stafffler, Dieter Oberkofler, Verena Kraus, Marco 
Sandroni) und 1 Enthaltung (Franco Nietzsch) bei 23 anwesenden Gemeinderatsmitgliedern 
(gerechtfertigt abwesend: Martin Christian Nock, Deborah Ladurner, Werner Gadner) gesetzmäßig 
ausgedrückt durch SHanderheben, beschließt der Gemeinderat: 

1. die gegenständlichen Abänderungen am Gemeindebauleitplan gemäß geltenden 
Landesraumordnungsbestimmungen auf der Grundlage der eingangs erwähnten techni-schen 
Dokumentation zu genehmigen; 

2. festzuhalten, dass die vorliegende Abänderung des Gemeindebauleitplanes weder der 
strategischen Umweltprüfung (SUP) noch der Feststellung der SUP-Pflicht gemäß Art. 60, Abs. 6, 
des LGRL unterliegt; 

3. ausdrücklich darauf hinzuweisen, dass gegenständliche Bauleitplanänderung hinsichtlich der 
auszuweisenden Mischgebiete keine Änderung des G.A.K. (Gemeindeakustikplan) bewirkt und 
somit die bestehende Akustikklasse laut geltendem G.A.K. beibehalten wird;  
hinsichtlich der Umwidmung von Landwirtschaftsgebiet in Gemeindestraße Typ B, östlich 
angrenzend an das Mischgebiet M3 „Weingartnerstraße“, wird keine akustische Klasse zugewiesen 
und die entsprechende Fläche, als Teil des Verkehrsnetzes, ist somit, nach definitiver Genehmigung 
der Bauleitplanänderung in der graphischen Darstellung des G.A.K. farblos (transparenter 
Hintergrund) einzutragen; 

4. zur Kenntnis zu nehmen, dass die Gemeinde gegenständlichen Genehmigungsbeschluss 
einschließlich der entsprechenden technischen Unterlagen im Bürgernetz des Landes veröffentlicht; 
die Änderungen am Gemeindebauleitplan treten am Tage nach der Veröffentlichung der Maßnahme 
in Kraft. (Art. 60, Absatz 5, des LGRL); 

5. festzuhalten, dass aus gegenständlicher Maßnahme keine unmittelbare Ausgabe erwächst; 

6. festzuhalten, dass gegenständlicher Beschluss, gemäß Art. 183, Absatz 3, des Kodex der örtlichen 
Körperschaften der Autonomen Region Trentino-Südtirol, genehmigt mit Regionalgesetz Nr. 2 vom 
03.05.2018, nach erfolgter Veröffentlichung an der Amtstafel der Gemeinde vollziehbar wird. 

Gemäß Art. 183, Absatz 5, des Kodex der örtlichen Körperschaften der Autonomen Region Trentino-
Südtirol, genehmigt mit Regionalgesetz Nr. 2 vom 03.05.2018, kann jeder Bürger gegen diesen Be-
schluss während des Zeitraumes seiner Veröffentlichung beim Gemeindeausschuss Einspruch 
erheben. Ferner kann innerhalb von 60 Tagen nach Ablauf der Veröffentlichungsfrist des 
gegenständlichen Beschlusses beim Regionalen Verwaltungsgericht, Autonome Sektion Bozen, 
Rekurs eingebracht werden. Im Bereich der öffentlichen Vergabe beträgt die Rekursfrist 30 Tage ab 
Kenntnisnahme (Artt. 119 und 120 GvD Nr. 104/2010). 
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5. Abänderung der Gemeindebauordnung. 

 

Berichterstatter: Horst Margesin  
Vorausgeschickt, dass mit Beschluss des Gemeinderates Nr. 28 vom 24.06.2021 die 
Gemeindebauordnung genehmigt worden ist; 

nach Einsichtnahme 

in den Beschluss der Landesregierung Nr. 493 vom 13.06.2023 aus welchem hervorgeht,  

- dass sich im Zuge der Anwendung der Musterbauordnung gezeigt hat, dass Nachbesserungen für 
die Regelung der Errichtung von Haupträumen in teilweise unterirdischen Geschossen erforderlich 
sind und 

- dass die Landesregierung sich daher dafür ausspricht, Artikel 2, Punkt 2 der Anlage 2 des eigenen 
Beschlusses vom 30. März 2021, Nr. 301, wie folgt zu ersetzen: „2. In teilweise unterirdischen 
Geschossen dürfen Haupträume (Wohnzimmer, Schlafzimmer, Küche), die Wohnzwecken oder 
dem Tagesaufenthalt dienen, nur dann untergebracht werden, wenn mindestens 2/3 ihres 
Volumens oberirdisch angeordnet sind.“; 

in den Art. 75 der Gemeindebauordnung, aus welchem hervorgeht, dass die Gemeinde die Bauordnung 
bei Bedarf nach ihrem Ermessen in jenen Teilen, deren Inhalt sie zu regeln berechtigt ist, und darüber 
hinaus immer dann, wenn die Musterbauordnung, die von der Landesregierung im Einvernehmen mit 
dem Rat der Gemeinden im Sinne von Artikel 21 Absatz 5 des LG Nr. 9/2018 erlassen wurde, geändert 
wird, überarbeitet; 

festgestellt, dass es daher notwendig erscheint, die Gemeindebauordnung abzuändern; 

nach Einsichtnahme, 

in die geltende Gemeindebauordnung; 

in die geltende Satzung dieser Gemeinde;  

in den geltenden Haushaltsvoranschlag; 

in den Kodex der örtlichen Körperschaften der Autonomen Region Trentino-Südtirol, genehmigt mit 
Regionalgesetz Nr. 2 vom 03.05.2018; 

in die von den einschlägigen Bestimmungen vorgesehenen Gutachten; 

mit 21 Ja-Stimmen und 2 Enthaltungen (Marco Sandroni, Verena Kraus) bei 23 anwesenden 
Ratsmitgliedern (gerechtfertigt abwesend: Martin Christian Nock, Deborah Ladurner, Werner Gadner) 
gesetzmäßig ausgedrückt durch Handerheben, beschließt der Gemeinderat: 

1. den Punkt 2 des Art. 2 der Anlage 2 der Gemeindebauordnung aus den eingangs erwähnten 
Gründen zu streichen und durch folgenden Text zu ersetzen: 

2. In teilweise unterirdischen Geschossen dürfen Haupträume (Wohnzimmer, Schlafzimmer, 
Küche), die Wohnzwecken oder dem Tagesaufenthalt dienen, nur dann untergebracht werden, 
wenn mindestens 2/3 ihres Volumens oberirdisch angeordnet sind. 

2. festzuhalten, dass aus gegenständlicher Maßnahme keine unmittelbare Ausgabe erwächst; 

3. festzuhalten, dass gegenständlicher Beschluss, gemäß Art. 183, Absatz 3, des Kodex der örtlichen 
Körperschaften der Autonomen Region Trentino-Südtirol, genehmigt mit Regionalgesetz Nr. 2 vom 
03.05.2018, nach erfolgter Veröffentlichung an der Amtstafel der Gemeinde vollziehbar wird. 

Gemäß Art. Art. 183, Absatz 5, des Kodex der örtlichen Körperschaften der Autonomen Region 
Trentino-Südtirol, genehmigt mit Regionalgesetz Nr. 2 vom 03.05.2018, kann jeder Bürger gegen 
diesen Beschluss während des Zeitraumes seiner Veröffentlichung beim Gemeindeausschuss 
Einspruch erheben. Ferner kann innerhalb von 60 Tagen nach Ablauf der Veröffentlichungsfrist des 
gegenständlichen Beschlusses beim Regionalen Verwaltungsgericht, Autonome Sektion Bozen, 
Rekurs eingebracht werden. Im Bereich der öffentlichen Vergabe beträgt die Rekursfrist 30 Tage ab 
Kenntnisnahme (Art. 119 und 120 GvD Nr. 104/2010). 
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Der Antrag zur vorzeitigen Behandlung des Tagesordnungspunktes 8/a) wird einstimmig bei 23 anwes-
enden Gemeinderatsmitgliedern befürwortet. 
  

Beantwortung der Anfrage der „Süd-Tiroler Freiheit“ betreffend:  

a) Kosten Verkehrskonzept; 

 

Nachstehende Ratsmitglieder melden sich bei diesem Tagesordnungspunkt zu Wort: 

 

- Stefan Taber 

- Jürgen Zöggeler  
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6. Beschlussantrag der „Dorfliste/Lista civica Lana“ betreffend: Sensibilierungskam-pagne 
gegen Hundekot statt Löcher in der Gemeindekasse. 

 

Nachstehende Ratsmitglieder melden sich bei diesem Tagesordnungspunkt zu Wort: 

 

- Verena Kraus 

- Valentina Andreis 

- Ernst Winkler 

 

Gegenständlicher Beschlussantrag wird mit 7 Befürwortungen (Joachim Staffler, Dieter 
Oberkofler, Verena Kraus, Marco Sandroni, Franco Nietzsch, Stefan Taber, Philipp Holzner), 5 
Enthaltungen (Peter Gruber, Roland Stauder, Ulrike Laimer, Jessica Schwienbacher, Karl 
Spergser) und 9 Gegenstimmen, bei 21 anwesenden Gemeinderatsmitgliedern (gerechtfertigt 
abwesend Martin Christian Nock, Deborah Ladurner, Werner Gadner, Norbert Schöpf, Jürgen 
Zöggeler) mehrheitlich abgelehnt.  

Vorausgeschickt, dass 

Artikel 6, Absatz 4 des Landesgesetzes Nr. 9 vom 15.05.2000 i. g. F. „Maßnahmen zum Schutz der 
Tierwelt und zur Unterbindung des Streunens von Tieren“ vorsieht, dass ab dem 01.01.2022 für alle bis 
dahin registrierten Hunde innerhalb 31.12.2023 die Bestimmung des genetischen Profils durchgeführt 
werden muss; 

laut Gemeindehomepage die Gebühr für den DNA-Abstrich € 65,00 pro Hund beträgt; 

die Entnahme der DNA-Proben über Wangenschleimhautabstriche oder Blutproben bisher aus 
verschiedenen nachvollziehbaren Gründen nur sehr schleppend verlaufen ist, auch weil noch im 
Oktober 2023 vom zuständigen Landesrat angekündigte Massentests in den Gemeinden mit 
vergünstigten Tarifen bisher nicht durchgeführt wurden; 

der Landtag in absehbarer Zeit Änderungen zu obgenanntem Landesgesetz behandeln wird, die darauf 
abzielen, die Pflicht zur Bestimmung des genetischen Profils aufgrund der schwierigen Umsetzbarkeit 
und mangelnden Sinnhaftigkeit wieder abzuschaffen; 

festgestellt, dass 

Artikel 16/bis der Durchführungsverordnung im Bereich Schutz der Tierwelt (D.LH Nr. 19 vom 
08.07.2013) Folgendes vorsieht: „Lokale Körperschaften, öffentliche Einrichtungen und Ordnungskräfte 
den Laboratorien, die für die Erstellung des genetischen Profils zuständig sind, können biologische 
Proben übermitteln und anschließend den Tierärztlichen Dienst des Südtiroler Sanitätsbetriebs 
auffordern, den Abgleich der Daten mit jenen des Melderegisters für Heimtiere vorzunehmen. Der 
Datenabgleich ist auf die Ausübung der institutionellen Funktionen begrenzt und darf ausschließlich 
von den oben genannten Subjekten angefordert werden. Die Kosten trägt das antragstellende Subjekt“; 

folglich die Gemeinden das zum Einsammeln der biologischen Proben sprich des Hundekots befugte 
Personal selbst stellen und die Kosten des Labors für all jene Proben tragen müssen, die nicht einem 
Hund zugeordnet werden können; 

zusätzliche Kosten auf die Gemeinde aufgrund des Umstands zukommen, dass die Hunde von 
Touristen nicht im Melderegister für Heimtiere erfasst sind, weshalb die Gemeinde auf den für die 
Bestimmung der Probe notwendigen Kosten “sitzen bleibt”; 

für die Gemeinde über die Kosten für die Bestimmung der Proben hinaus auch noch der Aufwand 
hinzukommt, Personal bereitstellen zu müssen, welches die unangenehme Aufgabe hat, im Hundekot 
herumzustochern bzw. diesen aufzulesen und mit den notwendigen Formalitäten an das zuständige 
Labor zu senden; 

nach Einsichtnahme in den Kodex der örtlichen Körperschaften der Autonomen Region Trentino-
Südtirol, genehmigt mit Regionalgesetz Nr. 2 vom 03.05.2018 in geltender Fassung; 

mit Ja-Stimmen, xx Nein-Stimmen und xx Enthaltungen bei xx anwesenden Ratsmitgliedern, 
gesetzmäßig ausgedrückt durch Handerheben, beschließt der Gemeinderat: 
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1. den Gemeindeausschuss zu beauftragen:  

- auch in Zusammenarbeit mit dem lokalen Tourismusverein umgehend eine Kampagne zur 
Sensibilisierung von Hundehaltern für sauberere Grünflächen und öffentliche Flächen zu starten; 

- das Angebot an Beutelspendern und Behältern zur Entsorgung benützter Beutel entlang stark 
besuchter Spazierwege zu verbessern bzw. zu erhöhen; 

- die Landesregierung aufzufordern, den Passus aus dem Landesgesetz zur Pflicht zur 
Bestimmung des genetischen Profils zu streichen; 

2. festzuhalten, dass aus gegenständlicher Maßnahme keine unmittelbare Ausgabe erwächst; 

3. festzuhalten, dass gegenständlicher Beschluss, gemäß Art. 183, Absatz 3, des Kodex der örtlichen 
Körperschaften der Autonomen Region Trentino-Südtirol, genehmigt mit Regionalgesetz Nr. 2 vom 
03.05.2018, nach erfolgter Veröffentlichung an der Amtstafel der Gemeinde vollziehbar wird. 

Gemäß Art. Art. 183, Absatz 5, des Kodex der örtlichen Körperschaften der Autonomen Region 
Trentino-Südtirol, genehmigt mit Regionalgesetz Nr. 2 vom 03.05.2018, kann jeder Bürger gegen 
diesen Beschluss während des Zeitraumes seiner Veröffentlichung beim Gemeindeausschuss 
Einspruch erheben. Ferner kann innerhalb von 60 Tagen nach Ablauf der Veröffentlichungsfrist des 
gegenständlichen Beschlusses beim Regionalen Verwaltungsgericht, Autonome Sektion Bozen, 
Rekurs eingebracht werden. Im Bereich der öffentlichen Vergabe beträgt die Rekursfrist 30 Tage ab 
Kenntnisnahme (Artt. 119 und 120 GvD Nr. 104/2010). 

 
 

7. Beschlussantrag der „Süd-Tiroler Freiheit“ betreffend: Spielplatz Oberlana. 

 

Nachstehende Ratsmitglieder melden sich bei diesem Tagesordnungspunkt zu Wort: 

 

- Stefan Taber 

- Verena Kraus 

 

Gegenständlicher Beschlussantrag wird mit 4 Befürwortungen (Peter Gruber, Stefan Taber, 
Philipp Holzner, Marco Sandroni), 7 Enthaltungen (Joachim Staffler, Dieter Oberkofler, Verena 
Kraus, Roland Stauder, Franco Nietzsch, Helmut Taber, Jessica Schwienbacher) und 10 
Gegenstimmen, bei 21 anwesenden Gemeinderatsmitgliedern (gerechtfertigt abwesend Martin 
Christian Nock, Deborah Ladurner, Werner Gadner, Norbert Schöpf, Jürgen Zöggeler) 
mehrheitlich abgelehnt. 

  
 

Es wird folgender Sachverhalt vorausgeschickt: 

Der Luis-Zuegg-Parkplatz kann aufgrund seiner räumlichen Gegebenheiten nicht optimal als Parkplatz 
verwendet werden. Die Ein- bzw. Ausfahrt ist so schmal, dass nur ein Fahrzeug passieren kann. Zudem 
ist auch der gesamte Parkplatz sehr eng, sodass ein Fahrzeug nur sehr schwer wenden kann, wenn 
alle Parkplätze belegt sind. 

Auf diesem Parkplatz ist es schon des Öfteren zu Beschädigungen an Fahrzeugen und zu Diebstählen 
gekommen. 

In knapp 100m Entfernung vom Luis-Zuegg-Parkplatz befindet sich der Ländparkplatz, in ca. 350m 
Entfernung der Parkplatz an der Gampenstraße. Zudem befinden sich noch auf der 
gegenüberliegenden Straßenseite, in der Ländgasse, direkt an der Straße einige gebührenpflichtige 
Parkplätze. 

Der Spielplatz in der Gaulschlucht neben dem Eisstockplatz, ist in die Jahre gekommen und sehr klein. 
Zudem geht aus den kürzlich im Gemeinderat präsentierten Umbauplänen für den Eisstockplatz hervor, 
dass dieser Spielplatz verschwinden wird. 

Im Bereich des Gries gibt es aktuell keinen attraktiven Kinderspielplatz. 
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Ein Spielplatz im Bereich des Luis-Zuegg-Parkplatz wäre eine Bereicherung für den Ortskern und für 
die Gaulschlucht. 

Laut Informationen des ehemaligen Bürgermeisters Harald Stauder gibt es die Idee, das Lokal 
Forsterbräu umzugestalten und dabei eine Tiefgarage zu errichten, die den Luis-Zuegg-Parkplatz 
überflüssig machen würde. 

Eine Alternative zum Luis-Zuegg-Parkplatz ist der Dr.-Erckert-Park der heute eher wenig genutzt wird. 
Dieser Platz würde sich ebenfalls dazu eignen, einen Spielplatz zu errichten. 

Nach Einsichtnahme in den Kodex der örtlichen Körperschaften der Autonomen Region Trentino-
Südtirol, genehmigt mit Regionalgesetz Nr. 2 vom 03.05.2018 in geltender Fassung; 

mit xx Ja-Stimmen, xx Nein-Stimmen und xx Enthaltungen bei xx anwesenden Ratsmitgliedern, 
gesetzmäßig ausgedrückt durch Handerheben, beschließt der Gemeinderat: 

1. der Gemeinderat befürwortet die Errichtung eines neuen Spielplatzes in Oberlana; 

2. der Gemeinderat beauftragt den Gemeindeausschuss mit der Einholung von 
Umsetzungsvorschlägen zur Umgestaltung des Luis-Zuegg-Parkplatz und des Dr.-Erckert-Parks in 
einen Spielplatz; 

3. nach der Einholung der verschiedenen Umsetzungs- und Kostenvoranschläge soll der 
Gemeindeausschuss diese dem Gemeinderat präsentieren und über deren Umsetzung im 
Gemeinderat abgestimmt werden; 

4. festzuhalten, dass aus gegenständlicher Maßnahme keine unmittelbare Ausgabe erwächst; 

5. festzuhalten, dass gegenständlicher Beschluss, gemäß Art. 183, Absatz 3, des Kodex der örtlichen 
Körperschaften der Autonomen Region Trentino-Südtirol, genehmigt mit Regionalgesetz Nr. 2 vom 
03.05.2018, nach erfolgter Veröffentlichung an der Amtstafel der Gemeinde vollziehbar wird. 

Gemäß Art. Art. 183, Absatz 5, des Kodex der örtlichen Körperschaften der Autonomen Region 
Trentino-Südtirol, genehmigt mit Regionalgesetz Nr. 2 vom 03.05.2018, kann jeder Bürger gegen 
diesen Beschluss während des Zeitraumes seiner Veröffentlichung beim Gemeindeausschuss 
Einspruch erheben. Ferner kann innerhalb von 60 Tagen nach Ablauf der Veröffentlichungsfrist des 
gegenständlichen Beschlusses beim Regionalen Verwaltungsgericht, Autonome Sektion Bozen, 
Rekurs eingebracht werden. Im Bereich der öffentlichen Vergabe beträgt die Rekursfrist 30 Tage ab 
Kenntnisnahme (Artt. 119 und 120 GvD Nr. 104/2010). 
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8. Beantwortung der Anfragen der „Süd-Tiroler Freiheit“ betreffend:  

b) Gemeindeinformationsblatt; 

 

Nachstehende Ratsmitglieder melden sich bei diesem Tagesordnungspunkt zu Wort: 

 

- Stefan Taber 

- Valentina Andreis 

- Roland Stauder  
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8. Beantwortung der Anfragen der „Süd-Tiroler Freiheit“ betreffend:  

c) Rechtsstreit Super-GIS; 

 

Nachstehende Ratsmitglieder melden sich bei diesem Tagesordnungspunkt zu Wort: 

 

- Peter Gruber 

- Ernst Winkler 

- Roland Stauder 

  
 

 
 



Sitzungsprotokoll Gemeinderat Seite 47/51 
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9. Beantwortung der Anfrage der „Dorfliste Lista civica Lana“ betreffend: 
„Frauennachttaxi, Seniorentaxi, Taxi für Menschen mit Behinderung. 

 

Nachstehende Ratsmitglieder melden sich bei diesem Tagesordnungspunkt zu Wort: 

 

- Dieter Oberkofler 
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10. Mitteilungen und Allfälliges. 

 

Nachstehende Ratsmitglieder melden sich bei diesem Tagesordnungspunkt zu Wort: 

 

- Valentina Andreis 

- Stefan Taber 

- Roland Stauder 

- Verena Kraus 

- Franco Nietzsch 

- Philipp Holzner 

- Helmut Taber 

- Peter Gruber 

 
Die Sitzung endet um 21:15 Uhr.  
 

Gelesen, bestätigt und unterfertigt: 

 

DER VIZEBÜRGERMEISTERIN  DER GENERALSEKRETÄR 

 

Valentina Andreis 
(digital signiertes Dokument) 

 Josef Grünfelder 
(digital signiertes Dokument) 
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